
Mehr Frauen an die Forschungsfront
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In der Wissenschaft gibt es noch immer keine Gleichberechtigung. 
Von Christiane Nüsslein-Volhard


Ehret die Frauen, sie flechten und weben / Himmlische Rosen ins irdische Leben (Schiller)

Die Situation der Frau in den Wissen-schaften hat sich im 20. Jahrhundert gewaltig geändert. Während noch Max Planck die Neigung zur Wissenschaft bei Frauen für etwas Widernatürliches hielt, so ist es heute Konsens, dass Frauen genauso wie Männer gute Wissenschaft machen können. (...) Unterschiedlich sind die Ansichten, (...) was oder wer den Frauen die Karriere erschwert.

(http://www.zeit.de/2002/22/forscherinnen)


G U T ,  A B E R  F R A U
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Die Selbstständigkeit ist immer noch eine Domäne der Männer. Nur jedes vierte Unternehmen wird von einer Frau gegründet.

Dabei scheinen Frauen sogar die besseren Unternehmerinnen zu sein. Gründungsberater beobachten, dass sie ihre Selbstständigkeit vorsichtiger und genauer angehen. (...) Auch bei Führungsverhalten und Kreativität schnitten die Frauen durchweg gut ab. 

Leider treten Gründerinnen jedoch oft nicht selbstbewusst auf und verkaufen sich unter Wert. Oder lassen sich von vornherein von den immer noch erschwerten Startbedingungen ab-schrecken.

(http://www.focus.de/D/DB/DBY/DBY30/dby30.htm)
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